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Mkji schritte öön. ihr entfernt slen
blieb und sich vorsichtig nach allen Sciteü
hin umschaute.

Ganz in der Nähe, kaum drei Schritte
von dem Orte wo er stand, im Schutze
eines großen dunkeln Tarusbaumes. be-fa- nd

sich ein kleiner weißer Denkstein,
dem Andenken eines längst verstorbenen

Familienlieblings, eines Neufundlander-Hunde- s

gewidmet, welcher der Mutter
Sir Henrys angehört hatte. Als Alger-no- n

Bevcrne das Denkmal erblickte,
stutzte er. oa einen kleinen zerknitterten

den hallend, und im Äegrlsf thtN Und
dem Leben ein ewiges Lebewohl zu sagen !

Sie, Bevcrne, waren es, der sich neben
mich setzte und mir die fürchterlichen
Worte der Versuchung in das Ohr raun-te- n.

der mir sagte, daß ich nie eine Ent-deckun- g

zu. befürchten habe; daß Sie
selbst das Geld für mich beschaffen woll-te- n,

und es der Bank wiedererstatten,
ehe mein Vater jemals im Stande sein
werde, meinen Diebstahl zu eindecken!

Sie, der mich darauf aufmerksam machte,
wie sehr die Handschrift meines Vaters
der meinen ähnlich, und wie leicht es sei,
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SIEAT MARKET,
Frisches Fleisch !

Geräuchertes Fleisch!
Alle Sorten Würfte:

Füglich frisG.
Alle Austräge werden prompt besorgt.

Fritz Voettchcr,
147 Oft Washington Straße.
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Die große
Pan Handle Route

GtllOCLgZO St. liOUlB ttUÖ

PittÄturfj U allxi.

JPIttsliurc:, Olncinnatl Ä
0t. X-o-

xiis Bahn,
tfl di, schnellst und 6fte ini nach

Ost, W?st, Nord und Süd.

'AuSgezkichne: Dienst!
Prompte Verbindung !

Pullrnann Cars zwischen allen größeren
Städten.

Pittäbarg, Ilarrisburg, Baltimore,
AVashington, Philadelphia, New-York- ,

Columbus, Cincinnati,
Indianapolis, St. Louia, Chi-

cago and Louisville.
Die Bortjttl fett Pan Handl Bahn erden o

in, ander Bahu erreicht. Raten niedrig, a?

sdernen ldtflerunsen, rasche Seförderung u.s.m.
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. H $ x e!-- Vaff. gent, Pitttdurg, Pa.

AVVSS ROUTE !

Fall Sie die Stadt nach irgend eisn Rtch.

tng hin zu dnlassea beadsichtigeu, gehen Sie
, Otbash riZet.Osfice,

Z?o. ük Z?est MAsViZsA SttaKt,
Jndianapoli,

.ab erftag die Fahrpreise und näheren Vtt!-theilau- ge.

Besonder Anfmertsamkeit Wirt

Land-Sänfer- n

nnd

(Emigranten
zugewandt.
Rundfahrt-Ticket- S nach allen Plätzen im

Weften und 5!orddesten !

, Die direkteste Linie
nach

FORT WAYNE.
.TOLEDO,

DETROIT
5 allen östlichen Städten
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--L. K h a o d l t r, Seu..Pass nnd Ticket.gt
0t. Louis, Vb.
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L$rt d'er Hühner Hin Mi

Hühner zum fleißigen Legen zü bringen
bedürfen dieselben in der Nahrung nicht
nur viel Kalk, sondern auch viel Eiweiß.
Deshalb ist es in vielen Fallen recht an

gezeigt, von den eiweißreichen Molkerei-producte- n

den Hühnern zu geben. Aber

auch abgerahmte Milch, abgerahmte
Sauer- - und Buttermilch können bei

niedriger sonstiger Verwerthung billige
Eier erzielen. Man vermischt diese Mol-kereiabfä- lle

mit Mehl, Kleien, Kartoffeln
u. dergl., doch dürfen dieselben im Fut-tectro- gc

nicht sauer werden. Besonders

eignet sich auch ein Gemenge von ge-koch-
ten

Kartoffeln mit Fleischmehl fest in
eine Kiste

, , gestampft. .

und
.

davon
rt ttäglichr

nach Bedarf gefüttert. Aucy yleroer
darf die Menge des zubereiteten Futters
nur so groß bemessen werden, daß der

Rest' nicht sauer wird.

Vom VuZIanö.

i n e e l a i n 1 15 r i n a n 1 1 1 1 e.
die fchon Jahrhunderte, sich fortgeerbt
hat, besteht in Tcrgauov. Sachsen).
Es ist der Auszugs , gerkompag-nie- n.

An einem Tage der Psingstwoche
versammelt sich ein großer Theil der

selbständigen Bürger auf dem Parade-plat- z,

entweder in der Tracht mittelalter-liche- r

Landsknechte, oder als von Kopf zu
Fuß gewappnete Ritter hoch zu Roß.
Es bildet sich demgemäß eine Kompagnie
zu Fuß und eine zu Pferd. Mit einem

Musikkorps an der Spitze holen sie vom
Rathhaus die alte Fahne ab und ziehen
dann nach den Schießständen der Garni-son- ,

welche ihnen für die Psingstwoche
auf Grund eines alten Rechtes überlassen
bleiben. Dort ist in dem einen der durch
große Erdwälle geschützten Schießständl
eine kleine Zelt- - und Budenstadt errichtet
Während die Verkäufer wie auf Schüz:
zenplätzen ihre Kram- - und Pfefferkuchen-bude- n

auf einer Seite aufgebaut haben,
sieht man auf der andern hübsche Vret-terzelt- e

im Schweizerhausstile, mit Vlu-me- n

und Teppichen geschmückt, zur Auf-nähm- e

der Bürger und ihrer Familien.
Hier hausen sie fast eine ganze Woche mit
Kind und Kegel, zum Theil Tag und
Nacht und freuen sich ihres Daseins.
Sie schießen nach der Scheibe, schmausen
und trinken, empfangen Besuche und
sitzen vor der Thür ihrer luftigen Häus-che- n,

denen die hier draußen abgelegte
und neben der Eingangsthür befestigte
Rüstung zum besonderen Schmuck ge-reic-

ht.

Die heutige Zeit, in welcher alte
Sitten liebevoll gepflegt werden, begeht
jene eigenartige Feier mit erhöhtem
Glan.;e.

Folgendes kleine Geschichte
chen gibt augenblicklich, der Landbevölke-run- g

von Eharleroi viel Stoff zur Un-terhaltu-

Eine Bäuerin aus einer
Eharleroi benachbarten Gemeinde wollte
um 10 Uhr Morgens für die Seele ihres
verstorbenen Mannes eine Messe celebri-re- n

lassen, und der Pfarrer, welcher
wußte, daß die Bäuerin sehr arm war,
verlangte Vorausbezahlung. Die gute
Frau stellte ihm vor, daß sie nicht über
baarcs Geld verfüge, verpflichtete sich

jedoch, ihre Kuh zu verkaufen und dem

Pfarrer die Hälfte des erlösten Geldes
zu überlassen. Gesagt, gethan. Die
Kirche des Dorfes wurde alsbald hell
von Wachskerzen und die Messe fand un-t- er

dem üblichen Pomp statt. Zu seinem
Nachtheil aber hatte der Pfarrer nicht
damit gerechnet, daß die Landleute

sehr verschmitzt sind ; und unsere
Dörflerin besaß von dieser Eigenschaft
ihr gut gemessen Theil. Als nämlich der
Augenblick gekommen war, den eingegan-gene- n

Vertrag auch einzulösen, theilte die
Bäuerin dem Viehhändler mit, daß sie

ihre Kuh nur mit ihrer Katze gleichzeitig
verkaufe, daß die letztere aber sehr theuer
sei, nämlich 395 Franken koste, wogegen
die Kuh für ein wahres Spottgeld, für
nur 5 Franken, feil sei. Eines würde
also durch das andere ausgeglichen. Der
Händler, wahrscheinlich etwas abergläu-bisc- h,

ging den sonderbaren Handel ein
und erstand beide Thiere in der abge-macht- en

Weise für zusammen 400 Fran-ke- n.

Nun ging die Bäuerin, ausgerüstet
mit der Bescheinigung des Viehhändlers
über jeden einzelnen Kauf, zudem Herrn
Pfarrer und zahlte diesem die vereinbarte
Hälfte, d. h. 2 Franken, ehrlich aus.
Der Herr Pfarrer siel beinahe in Ohn-mach- t,

am nächsten Sonntag aber hielt
er vor versammelter Gemeinde eine Pre-di- gt

über die Sündhaftigkeit der Frauen
im Allgemeinen, ganz besonders aber
über das traurige Abenteuer, dem er zum
Opser gefallen war.

Das B.Volksblatt" theilt
mit: Dem Schriftsteller Herrn Eurt
Baake in Berlin, der unter dem Verdacht,
verbotene sozialdcmokratische Schriften
verbreitet zu haben, mit seiner Gattin
achtzig Tage in Untersuchungshaft saß,
ist folgender Beschluß" der 5. Straf-kamm- er

Landgericht I zugegangen: Die
Angeschuldigten Schriftsteller EurtVaake
und dessen Ehefrau Helene geb. Eger
Hierselbst wurden wegen der ihnen zur
Last gelegten Vergehen wieder 19 des
Sozialistengesetzes, auf den Antrag
der königlichen Staatsanwaltschaft vom
10 Mai er. aus den dort entwickelten
Gründen mangels ausreichenden Bewei-se- s

außer Verfolgung gesetzt. Die Kos-te- n

des Vcrsahrens werden der Staats-fass- e

auferlegt. Berlin, den 14. Mai
1888, Königliches Landgericht I.
Strafkammer S. Unterschriften." Ein
gleiches Schriftstück ist der Gattin des
Herrn Baake zugegangen.

Vor qeraumer Zeit mur:
den in Batavia zwei der besseren euro:
paischen Gesellschaft angehörende Frauen,
Mutter und Tochter, sowie zwei Jnlan-de- r

zum Tode verurtheilt. Die beiden
letzteren hatten auf Anstiften der beiden
grauen den Mann der Tochter ermordet,
wofür sie die Summe von hundert Gul-de- n

ausbezahlt erhielten. Der General-aouverne- ur

wurde mit zahlreichen Bitt-schrifte- n

bestürmt, um von seinem
Gebrauch zu machen,

wozu er sich in diesem Falle auch ent-schlo- ß,

da nachgewiesen werden konnte,
daß die Mutter das Verbrechen nur in

i der Absicht begangen, "
hatte,

.. .
um den

.
Miß- -

i j t. i r -
rzanoiunaen, weicyen ryre ocyrer seitens
ihres Schwiegersohnes ausgesetzt gewesen
war, ein Ende zu machen, und daß die
Tochter erst nach langem Widerstreben
ihre Zustimmung gegeben hae. Die
Todesstrafe wurde m zwanzigjährige
Zuchthausstrafe verwandelt : selbstoer'

Dts Grölk Söö Waise von
Lowood.

(Soglischer Sensationiromao.)

(Fortsedung.)
(Sie fürchten sich also vor ihm, Edith?

wie seltsam mir das scheint! Wenn ich
einen Mann liebte, würde ich das Gesühl
der Furcht vor ihm nicht kennen; er
müßte mir sein volles Vertrauen ebenso
roie seine Liebe schenken, oder ich würde
nichts von ihm wissen wollen."

Daö beweist nur, daß Sie vom Lle-be- n

wenig verstehen!" erwiderte Edith
lachend. Wenn Sie einen Geliebten
hätten, würden Sie es wahrscheinlich
ebenso machen, wie alle andern Frauen
auch, das heißt, die Männer nehmen,
wie sie sind."

Ueber Veverne's eigentliche Absichten,
über sein Leben, seine Verhältnisse und
Beziehungen, war Edith in absoluter
Unwissenheit. Sie hatte seine Bekannt-
schaft in' Italien gemacht; Sir Henry
hatte Gefallen an ihm gefunden und ihn
eingeladen, sie zu besuchen. Gleich aller
Welt, wußte Edith, daß er viel gereist,
einige Bücher geschrieben hatte, und ein

ohn Lord Beverneö war. le erzählte '

Olioia, daß er nie über sich oder über

seine Vergangenheit rede, und daß sie

nicht wage, ihn danach zu fragen und bat
sie flehentlich, sie nicht zu verrathen, denn
es würde ihn sehr erzürnen, wenn er

erführe, daß sie schon so viel gesagt habe.
Natürlich versprach Olioia dies, und

ihr eine gute Nacht wünschend, verließ

sie hi? Zimmer. Wie groß war aber
ihr (nüa'.nie:!. als sie dicht an der Thür
in die Arme ?üaancm Veoernes lief ! Er
entschuldigte sich höflich damit, daß er
auf dem Wege sei. sein Schlafzimmer
aufzusuchen, indessen las Olioia in dem
Ausdrucke seines Gesichtes, daß er an der
Thür vor Edith's Schlafzimmer gestan-
den und ihr Gefpräch belauscht habe.

Sie wollen schon zu Bette gehen?"
rief Olioia aus. Nun, ich dächte, daß
ein vielgereister Mann wie Sie durch eine

Fahrt von London hierher sich nicht so

gänzlich erschöpft fühlen dürfte, um sich

schon zu so frühe? Stunde zurückziehen zu
müssen."

Veverne warf ihr einen forschenden,
sinstern Blick zu.

Sie sind eine sehr mißtrauische junge
Tamc. Miß Nochcster," sagte er.

Ich weiß, daß zwei Mal zwei vier
ist, ebenso gut wie andere Leute," ermi
derte sie kühn.

Wissen Sie das? dann will ich Jh-ne- n

das angenehme Vergnügen lassen,
diese höchst geistreiche Rechenaufgabe zu
lösen. Gute Nacht, Miß Rochester ! "

Er lachte höhnisch und ihr eine äußerst
förmliche Verbeugung machend, entfernte
er sich.

Olivia's Wangen glühten, ihr Herz
pochte laut. Sie fühlte sich freilich en

und gedemüthigt, aber dennoch
freute sie sich, daß sie den Muth gehabt
hatte, ihm offen den Krieg zu erklären.

DicBegegnung im Walde.
Während der beiden folgenden Tage

war man rn ?!ortherley Towcrs mit den

Vorbereitungen zum Balle beschäftigt.
Am Mittwoch spät Nachmittags waren

sie eifrig beschäftigt, die letzte vollen-dend- e

Hand an ihr Werk zu legen. Oli-vi- a

faß am Boden und ließ emsig die
Nadel durch den weißen Mousielin glei-te- n,

während Edith, ans einer Leiter ste-hen- d,

die Epheuranken befestigte.
Der Epheu reicht nicht!" rief Edith

plötzlich aus. Wie ärgerlich. Ich hoffte
damit auszukommen."

Soll ich welchen holen, gnädiges
Fräulein?" fragte der Diener.

Nein, James, der letzte, den Du
brachtest, war alles in kurze Endchen ab-geriss-

auch war es nicht die richtige
Sorte, die Blätter waren alle zu groß."

Dann will ich gehen," sagte Olioia
aufstehend, denn ich habe noch meine
dicken Stiefel an, rvührend Sie Ihre
Fußbekleidung schon gewechselt haben,
wie ich sehe."

Sie gutes Kind, ja gehen Sie. Sie
werden aber etwas den Hügel hinauf ge-h-

en

müssen, denn die Bäume am Wege
im Vosquet hab? ich schon alle geplün-der- t,

aber hoher hinauf im Walde, am
AbHange, ist eine ganze Masse und gerade
von der Sorte, die wir gebrauchen."

Hastig fetzte Olivia ihren Gartenhut
suf, zog eine warme Jacke an, hing einen

großen Korb über den Arm und machte
sich auf den Weg.

Der kurze Herbstnachmittag nahte sich

seinem Ende. Ein leichter Sprühregen
siel, die Lnft war mild, fast drückend.
Olioia achtete der Feuchtigkeit nicht,
welche Haar und Kleidung durchdrang,
sonoeru schritt munter weiter, an nichts
Anderes denkend, als so schnell wie mög-lic- h

die schönsten und längsten Epheu-ranke- n

zu sammeln.
Es war eine langwierige und mühsame

Aufgabe, die Ranken von den Baum-stamme- n

abzulösen, deren Wurzeln sich

in die Rinde eingeschlagen hatten. Oli-vi- a

nahm ihr Federmesser und begann
ihre Arbeit, die so ganz ihre Aufmerk-samke- it

in Anspruch nahm, daß sie die

Nähe eines Fußgängers, der den Hügel
hcrabgekommen, nicht eher bemerkte, bis
er nur eben zehn Schritte von ihr ent-fer- nt

war.
Es war ein großer hager:? Mann :m

Jagdanzuge, die Jagdtasche übe? die

Schulter, und die Flinte im Arm ; offen-ba- r

einer der eingeladenen Herren, dachte
Olivia, der früher als die andern nach
Hause zurückkehrte. Erst als sie ihn
schärfe? ins Auge faßte, erkannte sie Mr.
Beoerne ; doch bei ihrer Abneigung gegen
diesen Herrn, und überzeugt davon, daß
nach ihre.r letzten Begeung vor Edith's
Thür, auch er ihr nicht besonders hold
sei, trat sie hinter die alte Ulme, welche
sie soeben ihres Epheuschmuckes beraubte,
um ihn ungesehen passiren zu. lassen.
Wie schon gesagt, war der Nachmittag
weit vorgeschritten, und unter den Bau- -

men herrschte bereits Dämmerung. In
ihrem dunkeln Kleide hinter der Ulme
stehend, hatte Mr. Beoerne Olivia in der
That nicht gewahrt, uud schritt ruhig an
ihr vorbei. Um sich zu versichern, daß
er nicht mehr in der Nähe sei, lugte
Olivia hinter dem schützenden Baume
hervor, und sah zu ihrem nicht geringen
Erstaunen, wie Mr. Beoerne rlöblich

Brief aus der Tasche und schien den In-ha- lt

desselben zu Rathe zu ziehen.

Dies muß der Ort sein, hörte sie ihn
murmeln. Dann lehnte er sich an einen

nahen Baumstamm, zündete sich eine

kurze, hölzerne Pfeife an, kreuzte die

Arme über die Brust, und wartete.

, Olivia begann eine brennende Neugiei
zu fühlen. Sie mußte um jeden Preis
den Ausgang des Abenteuers erfahren.
Es stand außer allen Zweifel, daß Be-ver- ne

Jemand erwartete. Sollte es

Edith sein?" fragte sie sich beklommen,
und' mit angehaltenem Athem blieb sie

erwartungsvoll auf ihrem Lauscherposten
stehen.

Fast zehn Minuten waren, vergangen,
da ließ sich ein gedämpftes Pfeifen ver-nehm- en

und ein anderer Mann stieg eili-ge- n

Schrittes den Hügel herab. Selbst
bei dem ungewissen Dämmerlichte er-kan-

Olivia beim ersten Blicke die hohe
schlanke Gestalt von Georg Vickers.

Nun, mein Freund, was wünschen

Sie von mir?" redete Beoerne ihn an,
als er näher kam. Sie haben verlangt,
daß ich Ihnen hier eine Uuterredung ge-wah-

re,

wenigstens setz? ich voraus, daß
Sie der Schreiber dieses Briefes sind,
den mir Polly Goodmann heute Morgen
übergeben hat."

Ja, der bin ich," erwiderte der Sol
dat gelassen.

Gut, dann theilen Sie mir Ihr An,
liegen mit, aber beeilen Sie sich. Diesem
Schreiben zufolge, müssen Sie etwas
über mich wissen und deshalb bin ich her-gekomm-

obgleich eS .mir große Unbe-quemlichkeit- en

verursachte."
Ja, ich weiß etwas über Sie, Alger-no- n

Beoerne," sagte der Andere mit tie-f- er

gedämpfter Stimme.
Beoerne fuhr heftig zusammen, that

einen Schritt vorwärts und starrte dem

jungen Mann in das Gesicht.
Kennen Sie mich nicht, Algernon

Beoerne?",
Nein, ich kenne Sie nicht," keuchte

der Angeredete.
Dann will ich Ihnen sagen, wer ich

bin, zischte der Soldat zwischen den Zäh
neu. Ich bin Gerald Vane!"

Bei Skennung dieses Namens war
Olivia wie vom Donner gerührt. Der
Korb entfiel ihrer Hand, sie zitterte hef-

tig, und nur mit Mühe konnte sie den
Schrei des Erstaunens unterdrücken, der
sich auf ihre Lippen drängte. Wären
die beiden Männer nicht so vollständig
mit sich selbst beschäftigt gewesen, so hät-te- n

sie sicherlich Olivia's Gegenwart en

müssen.
Aber so horten und sahen sie nichts, sie

standen sich beide gegenüber, einander mit
den Blicken messend, wie zwei wilde
Thiere, die bereit sind auf einander lob
zu stürzen und sich gegenseitig zu erwür- -

gen. Mr. Äevcrne unterbrach endlich
das verhängnißvolle Schweigen.

Das glaube ich nicht," rief er mit
unsicherer Stimme. Gerald Vane ist
schon vor Jahren gestorben.' Sie sind
ein Betrüger ! "

Der Andere stieß ein kurzes Gelächter
aus.

Es ist leichter den Ruf eines Mannes
;u vernichten, und seine Aussichten für
die Zukunft zu zerstören, als ihm das
Leben zu nehmen ! Ich bin ebensowenig
todt, wie Sie! Der Fälscher, der
Schwindler, der Dieb, hat auf feine
Bosheit pochend, herrlich und in Freuden

?elebt,
während ich, sein Opfer, nur

habe, um ihm seine Sünden
in daS Gedächtniß zurückzurufen. Ver-lang- en

Sie noch mehr Beweise, Algernon
Beoerne, als die, welche ich Ihnen bereits
in jenem Briefe gegeben?"

Ihre Stimme, und so viel ich in der
Dämmerung beurtheilen kann, auch Ihr
Gesicht, haben einige Ähnlichkeit mit der
Stimme und den Zügen des jungen
Vane; obgleich nach so langer Zeit es
schwer wäre, dies zu beschwören. Aber
gleichviel, ohne Zweifel laufen noch meh-rer- e

nicht anerkannte Sprößlinge der
Vane'schen Familie in der Welt herum!
Viele unserer alten englischen Adelsfami-lie- y

besitzen ja Einen oder den Andern
solcher schimpflichen Auswüchse des väter-liche- n

Stammes ! Gehen Sie und offen-bare- n

sich Sir Henry, vielleicht wird er
Ihre Ansprüche anerkennen und Ihnen
ein Almosen gewähren, wenn es das ist,
was Sie wünschen!"

Halten Sie ein mit Ihrem frechen,
boshaften Spott," donnerte der A.t)ere,

oder, so wahr der Himmel über uns ist,'
ich schlage Sie nieder und bringe die

Nichtsmürdige Zunge für immer zum
Schweigen, die es wagt, die Ehre meines
Namens anzutasten! Hören Sie mich

an, und entscheiden Sie dann, ob ich der
Mann hin, sur den ich mich ausgebe,
oder nicht. Erinnern Sie sich, wie Sie
vor Jahren den jungen Gerald Vane zum
Laster des Spiels verleiteten, das später
seinen Untergang herbeiführte? Sie
waren es, der den schwachen, und dem
Einflüsse guter oder böser Gesellschaften
leicht nachgebenden Junglmg verführten !

Sie waren es, der ihn in die ehrlose Ge-sellsck- aft

iener elenden Sckurken einkübr- -

te, die sich von dem Raube mästeten, den
sie an jungen Leuten von Vermögen be-ging-

und Ihr Amt war es, sie jenen
in die Krallen zu liesern! Sie waren
eö, der mich lehrte, immer hoher und ho-h- er

zu spielen. Je mehr ich verlor, desto
tollkühner wurde ich, denn Sie standen
hinter meinem Stuhle und feuerten mich
an ! Erinnern Sie sich noch jener unse-lige- n

Nacht, wo ich wahnsinnig vor Ver-zweiflu- ng

über meinen Verlust ich ver- -

lor an Ihren Freund, Ihren Theilhaber,
bei dem Geschäfte, wie ich sicher weiß,
die unaeheure Summe von sechstausend
Pfund vom Spieltische aufstand, und
entsetzt und elend nach Hause taumelte,
beim blassen Lichte des anbrechenden

morgens? Sie waren es, der Mir
folgte, bis in mein Zimmer folgte ; der
mich dort fand, mit starren olutunterlau
fenen Augen, vor dem Tische sitzend, auf
dem eine Pistole laa. meines Vaters letz
tu Brief in den kalten zitternden Sän

den Namen Henry durch den Namen
Gerald in meinem Checkbuche zu ersetzen.
Sie waren es, der meine Vedenklichkei-te- n

überwand, und mir die Feder in die

Hand legte, mit welcher die entsetzliche

Fälschung endlich ausgeführt wurde!
Der Himmel, der zwischen

...
Ihnen undrx. ifi.!L r -- -

Mir rlcyreie, mag ciu,a)ciocn, oo le,
oder ich der Schuldige waren. Ich, halb
sinnlos vor Verzweiflunct und vom Trunk.
mein verwirrter Verstand schon

durch daS Fieber, das mich schon
am nächsten Tage auf das Krankenbett
warf oder Sie, ruhig und berechnend,
im Besitze aller Ihrer geistigen Fähigkei-te- n.

Wer von unS beiden war der Fäl-sche- r,

und wer war sein Opfer? Und
dann, als später die Entdeckung kam,
und ich besinnungslos und hilflos auf
dem Siechbette lag, wo waren Sie? Sie
hatten die Flucht ergriffen, und fühlten
sich sicher im fernen Lande, wo weder

Brief noch Telegramm Sie erreichen
konnte, und hatten die sechstausend Pfund
mitgenommen, welche Sie sich erboten
hatten für mich einzuziehen, und Sie
stablen, wie ein gemeiner Dieb, der Sie
sind, mich der Schande und der Schmach
preisgebend, so daß ich mich sls einen
Paria aus dem Hause meines Vaters
vertreiben lassen mußte! Habe ich die
Thatsachen entstellt, Algernon Beoerne ?"

Einige Sekunden verstrichen, ehe der
so Beschuldigte antwortete, dann aber
entströmte seinen Lippen eine Fluth der
gräßlichsten Schwüre und Flüche, die
Olivia schaudern machten.

(Fortsetzung folgt.)

Landwirthschaftliches.

Lebende Einfriedigung.In der Deutschen Gärtner Zeitung"
wurde vor einiger Zeit die Verwendung
der Cydcrnia japonica als Heckenvflanze
warm empfohlen und in den Vereinigten
Staaten angestellte Versuche haben erge-be-

n,

daß die genannte Pflanze auch hier
vortrefflich fortkommt und sich für den

erwähnten Zweck vorzüglich eignet. Sie
hat einen kräftigen, ausrechten, dichtver-zweigte- n

Wuchs und wächst sehr schnell.

In der Fröbel'schen Baumschule in
befindet sich seit Jahren

eine aus dieser Abart gezogene Hecke, un-streit- ig

die schönste lebende Einfriedigung,
welche sich denken läßt. Dieselbe ist so

dicht, daß eö keinen besseren Schutz gegen
eine belebte Straße hin geben kann, und
doch ist sie nur einen Fuß breit. Die
unzähligen Blumen, welche im Frühjahr
diese Hecke zieren, sowie im Herbst die

Menge der Früchte, geben ihr noch einen

ganz besonderen Reiz. Vermöqe der

Neigung, immer wieder aus der Wurzel
Triebe zu bilden, kann solch' eine Hecke
nie lückenhaft werden und stellt mit
der sorgfältigst gezogenen Crataegus-Heck- e

verglichen, diese stets in den
Schatten. Lrataegus treibt nie aus der

Wurzel aus, wird im Alter stets lücken-ha- ft

und kann mit Vortheil nie mehr
durch Zurückschneiden verjüngt werden,
was mit Cydönia stets ohne Weiteres

möglich ist. Wer einmal eine Cjrdonia-Heck-e

gesehen hat, dürfte schwerlich zu
einer anderen Hcckenpflanze greisen, vor-ausgeset- zt,

daß er die Kosten nicht zu
scheuen braucht, welche allerdings bedeu-ten- d

höher sind als die für (Zrataegus-Sämling- e

aufzuwendenden. Zu erwäh-ne- n

ist noch, daß bei Anpflanzung der-artig- er

Hecken ein kräftiger, guter Boden
von nicht zu großer Trockenheit Vedin-gun- g

ist.

Holzconservirung. Ein
sehr einfaches Verfahren zur Holzconser-virun- g,

das namentlich bei Blockhäusern
sich als ser praktisch ermiesen hat, besteht
darin, dan das Holz mit einer Mischung
von Petroleum und Holz- - oder Kohlen-thee- r

bestrichen wird. Durch Petroleum
kann der Theer beliebig dünnflüssig ge-ma- cht

werden, wodurch er sehr tief in das
Holz eindringt und demselben eine ange-nehm- e,

lichtbraune Färbung giebt. Die-se- s

Eonservirungsverfahren wird z. B.
bei den russischen Militärbaracken und
lußerhalb der Städte gebauten Kasernen
,'owohl für die Fußböden, als bei aus
Kiefernholz gebauten Blockhäusern für
die Wände (von außen) verwendet, des-gleich- en

für Fußböden in Schulen, Kran-ken- -

und Armenhäusern ?c. Soll der
Anstrich feuerbeständig gemacht werden,
so wird der Theer dicker aufgetragen und,
noch feucht, mit Lehmstaub trocken über-streu- t,

was jedoch das gefällige Aussehen
des lichten Theeranstriches beeinträchtigt.
Auch zum Beizen kieferner Möbel soll

guter Holztheer mit Terpentinöl verwen-de- r

werden ; lichte Kiefer soll hierdurch
das Aussehen von altem Föhrenholz er-halt- en

nd nachher gefirnißt oder polirt
werden können wie gewöhnlich.

Frostschäden an O b st b ä u --

men. Man kann durch den Frost
Obstbäumen sehr zu Hilfe

kommen, wenn man die Höhlung eines

faulen Fruchtbaumcs von der ln dersel-be- n

sich besindenden Erde und Moder
möglichst reinigt und mit aelöschtem
Kalk anfüllt. Zwar wird der so behan,
delte Baum anfangs trauern, aber im

nächsten Frühjahr wird er um so ret-che- r

ausschlagen und Früchte tragen.
Ruß als Dünger. Der Ruß

findet als Dünger in Gärten und auf
Wiesen die beste Verwendung. Man
kann

.
ihn auch mit Erde und Mist vermi- -

r jt. mrr c r.
jenen, oic viqoigc nno oann um o ciro- -

ßer.und zwar nimmt man 2 Theile Erde,
2 Theile Ruß, 1 . Theil Mist, die man
mit Erde beginnend, schichtweise über-einanderha- uft

in einer Höhe von 3 4
Fuß bei eben solcher Breite. Um Wiesen
erfolgreich zu düngen, nimmt man 4
Theile Erde und einen Theil Ruß. Fer
ner düngt man auch mit großem Vor
theile die jungen Obstbäume mit Ruß
allein, da derselbe serner noch ein guteZ
Mittel ist, die Ameisen von ersteren fern
zuhalten.- -

Reclininr Cnair Ca- -.

address following agents:
W. H. WHITTLESET,

Agt., Toledo, . Cent'l Pas. Ast., varton, O.

j. f. mcCabtht,
Stehmond, lad. Sou. Pass. Agt., Cincinnati, O.
200 V. Foartk SL, Cincinnati. 0.

C1IAS. II. ROCKWELL,
Gen'l Pats'r and Ticket Agw

ttVtltt'S
PLANING MILL

(Hobelmüble)
Ecke Dillon Straße und Woodlawn Ave.,

Nahe am fübl. Ende der Virginia Lve.

Thür und Feuster-EinfassuOge- u, Thüre,
Läden, Baukolz, Latten, Schindeln, getäfel ,c.

Holz.Schnib n. Dr e H.Arbeiten.
lle Hodeiarbetttn ,rd,n aug,Züirt

BuilderöEichangk Box 101. TelepZen963.

oziöllstWe

e $ 1 1 0 n l
Regelmäßige Geschäft - Versammlung

jeden zweitm Sonntag im Monat in
der Arbeiter' Halle.

Vim Mitglieder verden m den regel
mäßigen Versammlungen ausgenommen

Mssittchtk Aeit5Sg 15 ßeuts.

Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkasse werden.

Dentfchs Arbeiter schließt
3u& an !

Deutsche
UmlMMU,

Etablirt seit 1859.

sitoleg Meijen ßo.,
Ecks Kassall und Sprucs Street,

(Trisuna Buiiiiiig.) Ilew York..
besorgen alle Arten toq

Oetc7iätsanxeigtPeronalauff4rdcrun jnetc für diese Zeitung, sowie für
alle deutschen Blätter in den

Ver. Staaten und Europa.
Sämmtliche Deutsch-Amerikanis- ch Zitana

liegen in unserem Geschäfts-Lok- al sur
freien Einsicht des Publikums uf.

Die geehrten Herausgeber deutscher Matter
werden achtungsvoll ersucht, uns Ihr PabliLe-tian- en

for unsere Registratur an tberseodea

Luxus !

Die Bee Live Koitte"
(l & 8T L UNd C C C & 1 BAHN).

Diese ausgezeichnete Bahn dtsörder
Passagiere nach

Oincinnati, Clovolantl,
Buslalo,

und allen Neu England Städten

Schlafwagen
zoischen '

Indianapolis
und

Skew Bor?
sdne Wagenwechstl.

Direkte Verbindung nach

Missouri, Arkansas, Texas, Hansa ,

Nebraska, Colorado, Calisor
nien und Mexiko.

Niedrigste Aalen.
KT Nln wende sich wegen näherer Jnfor

mation an

1). u. Mßrtia, Een'l Past. Ag-nt- ,

8 1 e 8 1 1 a 1 1.

V. J. Ni(hol3, E.a'l West. Agtnt,
5 i. fi 0 u i I.

Wir setzt, Ayr öenätzt tu
VARDAHA. LINE 2

tzr Warum? --C3
Weil ste die kürzeste und dept Linie üder

fc. .ml0, EHasourl, ZXaxi
atus, Zrvr7 NoTjxra.olxa,
Tcxaa, ArLccixufFja, Oolo
xrttdo, Ngtt Ze:cloo, Ieoota nnd Oallfbral iN.
Da Vahniett Ifi von Stein nnd die vchi,,

fta find aal Stahl. U Was hab d!

eneftt Leedessernnzen. Jeder Zuz hlt
Schlasagen. Passagiere, ob fi nn, Lllte
erster klaffe oder Si5raten.villete haben
werden durch nnsere yassagierzöge erster Äks
befördert.

Od $li an ein E'JM zz eraigten pre-
ise, ein LreursiensbUIet fegend ine Sorte
Sisindahnsillet wellen, löM 01, ein
!ch,eiö,n Si a

XX. XX. Xerlxtj,
lstüint 9iir&l ysZlaie,.r,nt.

RntoMei aZywgtsn ums 33tsoi ettamsU
0. 0 II I, Gea'l Onpt. Ct. Ln!,, Ho.

.VS.8ttt, eu'l9a3.Vt,

For füll infonaation, time carda, folders, etc.,
D.B. TBACT, F. P. JEFFBIFS,Nor. Pas. Agt , Detroit, Äich. Dist, Pa,.n . n. FisnER, r. yt. mcgüibe,Gen'l Agt., IndlanapoIIa, Ind. Ticket Agt.,f Or General Pa,,e?er Agent, So.

C. C. WAITE,
Vice Pre&L and Gea'l Manager.

siandllch ffnT auch' die beiden Werkzeuge
der Frauen in diesen Gnadenact einge-schlösse- n

worden.

?l u s Zürich wird geschrie-ben- :
Vor mehr denn einem Jahre wollte

Frau Kempin, welche an hiesiger Uni-versit- ät

ihre juristischen Studien gemacht
und den Doktortltel erworben hatte, tn
einer Prozeßsache ihres Gatten diesen
vor

.

encyr venreren,,
wuroe aver, weit

- r ri - -- . I

oas zurlcylcyc vzieiey grauen einiiwei- -

len nicht gestattet, als Anwälte aufzutre
ten, zurückgewiesen und ein Rekurs am
Bundesgericht blieb erfolglos. Jetzt
gedenkt die Dame, welche inzwischen
Rechtsgeschäfte besorgte, sich dem akade-mische- n

Lehrfache zuzuwenden, sie wünscht
als Privatdozent für römisches Recht an
der Universität zugelassen zu werden,
und der zürichische Erziehungsrath hat
sich nächstens mit der Angelegenheit zu
befassen. Inzwischen halt Frau Dr.
Kempin bereits Vorlesungen über Sachen-rec- ht

in einem Privathause nahe dem

Hochschulgebäude.

Billige Exkursionen nach Minne
lota.DakotZ. Iowa. Nebraöka und Kan
s Die populäre Monon Route (L N.
Ä. k C.) wird Exluiston.-Billtt- S nach
allen Punkten der obengenarnten Stoa
tkN zum halben Preise verkaufen.

TicketS zum Verkauf am 5. und 9. Jun'.
Tickets iliro für 30 Tage.
Man kann sich in irgend einem Platz!

ausholten und dann weiter fadren.
TicketS und weitere Informationen er

dält man bei irgend einem Agenten der
GeikUschast.

E. O. McCormick.
VzsZaaier Aaent. Chicago. JU.

I. D. Baldwin.
D. P. A.. 2 Süd Illinois Str.

Gebrannter Kaffee.

Mokka nnd Java, bet feinst,
zu 32 Cents per Pfurd.

Java und Nio, der feinste,
28 Cents per Pfund.

3H. Muelb?.

200 Ost Wasdiugtonstr.

Qld Six Points Saloos
No. 207 Virginia Avenue.

FrifcheS Bier und Wein!
Die besten Liqnore nd Cigarren stets an

Hand. Zuvorkommende Bedirnnng.

WM. A. SOHOPPIT, Sigenth.

Pivgpank und Houpt,
Deutsche

Buch - Handlung 1

ZlDs 7 Ofid Mabamastr.

Bestellungen und Abonnements auf alle im

In und Avllande erfcheinendez Bücher und
Zeitsthriften werden angenommen und prompt
abgeliefert.

An nud Verkauf alter Lücher.

Socialistische Literatur.

Mozart Halle !

X000b Bor, Eigenthümer.

Das größte, schön? nnd kltefte derartig
Lokal in der Stadt. Die geräumige nnd schö

eingerichtete Halle steht Vereinen, Logen und
Privaten zr Abhaltung von Bällen, Conzertev
nnd Versammlnngm unter liberalen Bedw
aen nr Verfögnng.

Favorlte
Oefen

und

Nanaeö.
r New Lyrnan Gaso--WMU line Oefen.

Refiigeratore, (ffti(t$ai
taiSlateMantleste.

j

!

PUlM UUV 2fttf)0f tX.
r

No. 84 Ost Washington Straße.


